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Oef entli e Sit um Die franzöſiſche öffentliche Meinung iſt über einen evtl.Amtlich Er C e t1. des wen e 8 u Sneinde, diesbezüglichen Beſchluß auf das höchſte beunruhigt

Die Steuern Vertretung Frankreich fürchtet einen Sturz der franzöſiſchen Valuta.am Montag, den 5. Dezember, abends r, Jaques Bainville beſchäftigt ſich mit dieſer Frage unde e Gehen hen 5 i e großen Sihungsſaale des Aathanſes Abt, im ten zu folgenden Schuh England wünſcht den Wieder
fbau der deutſchen Finanzen, um den deutſchen MarktTagesordnung uziehung im Verwaltungszwangsverfahren erfolgt. Zenninisnahme wieder zu finden und die Arbeitsloſigkeit in ſeinem Lande

Annaburg, den 28. November 1921. a) von den KaſſenReviſtonsprotokollen vom 29. Juli, s Front an vie We ver Bank le Tere
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze. 31. Auguſt, 30. September und 1. November 1921. ſo hätte dann die engliſche Regierung einen Kunden und

von dem erfolgten Vertragsabſchluß betr. Anpachtung einen Freund verloren. rung

Kleinhandelshöchſtpreiſe für Briketts. des Spielplatzes.Infolge Erhöhung der Kohlenpreiſe durch den Reichs Antrag der Jung-MädchenGruppe um Bewilligung von Die deutſchen Zolleinnahmen als Garantie der

m Heizmaterial für die Sammelſtätte. Reparationenr wehen n n rer e Verwendung des Gärtnerwohnhauſes. Zu der Anweſenheit des früheren deutſchen Wieder
vom 5. November d. Js. Kreisblatt vom 10. November Verkauf eines Straßenſtreifens. aufbauminiſters Dr. Rathenau in London ſchreibt die
r 264 mit ſoforiiger Wirkung die Kleinhandelshöchte n einer nen ſärkeita teuer Ordnung „Times!, daß der Beſuch Dr. Rathenaus auf einen Vor
preiſe für die ſeit dem 21. d. Mis, von den Gruben ge Antrag des Nachtwächters Linke um Erhöhung ſeiner ſchlag zurückzuführen iſt, den die Londoner Bankiers der
üeferten Briketts für einen Zentner wie folgt: Entſchädigung Regierung machen würden für die Zahlung der nächſten

für den Kreis Torgau mit Ausnahme der Städte Tor Feſtſetzung der Märkte für 1922 deutſchen Reparationsrate vom 15. Januar. Man glaubt,
gau, Belgern, Dommitzſch, Prettin und Schildau Annaburg, den 30. November 1921. daß die Einnahmen der deutſchen Zölle wahrſcheinlich als

ab Waggon bei Poſten über 25 Ztr auf 1935 M Der Gemeinde-Vorſteher. Henze. x angeboten werden, W n ſieht ſie als die beſte
e e n unter 25 e 19,60 Am Montag, den 5. Dezember ds. Js. gugenbtictite Serſaghartett dar n a

S o nahm von 9 Ahr d im Rathauſe c len Werke S mab n S r e S 5 ung ſ erlauf der Rundreiſe der Kommiſſion der Jnternativnalenfür die Stadt Schildau Säugling iegeſtunde ſtatt. Arbeiterſchutzkonferenz Genf beſichtigten die Arbeitervertreter
ab Waggon Station Wildſchütz auf 20,15 Annaburg, den 2. Dezember 1921. auch die Anlagen der Deutſchen Werke in Spandau und
ab Lagerplatz auf 2115 Schweſter Hedwig Sturzebecher. Haſelhorſt. Die Kommiſſion, unter deren Mitgliedern ſich

für die Städte Belgern und Dommitzſch zahlreiche Arbeitervertreter der Ententeländer befinden äußerte
ab Waggon bei Poſten über 25 Ztr. auf 20,05 Politiſche Rundſchan. ſich dahin, daß die Deutſchen Werke nicht mehr als Rüſtungs

für die Stadt Prettin unter 25 20,30 betrieb e e a ein e 7e r darſtellen, und daß die auf Zerſtörung der Werke inzielenab Waggon bei Poſten über 25 Ztr. auf 20,50 Ein Zahlungsaufſchub für Deutſchland den Forderungen der Jnteralltterten Kommiſſion zu unrecht

unter 25 20,75 geſichert erfolgt ſeien.Bei Lieferung von Kleinformaten (Nußbriketts uſw.) zi r e Blättermeldungen aus London zufolge hat ſich dasWwint ein unſeren tner, welcher engliſche Kabinett mit der Frage eines Moratoriums für Der Steuermaßſtab.
von den Gruben hierfür berechnet wird, hinzu z Eine Kritik Helfferichsi t Deutſchland beſchäftigt. Man ſoll zu der Ueberzeugung ge ine Kri elfferichs.winnen ne werden nach den beſtehenden Be kommen ſein daß Deutſchland die am 15. Januar fälligen Im Reichetagsausſchuß für Steuerfragen, der gegen

d N fünfhundert Millionen Goldmark nicht aufbringen könne. wärtig das Teilgebiet der Beſitzſteuern in Beratung geTorgau, den 23. November 1921. Es ſcheint bereits ſicher, daß es zu einer durchgreifenden nommen hat, ſpielt naturgemäß die Frage „IJnduſtriekredit
Kreiswirtſchaftsamt des Kreiſes Torgau. Reviſion der Londoner Reparationsabmachungen vom oder Goldwerterfaſſung eine erhebliche Rolle. An dieſes

J. V. Feuerſtein, Kreisdeputierter. 5. Mai kommen wird. Problem anknüpfend unterzog der bekannte deutſchnationale

t es war eine Schmach Vor allem Herbert, der Eltern rin einführen wollte.A nun ema rie Stolz und ganze Hoffnung, der einſtige Herr auf Sie Glück halten, daß es ihr nicht entſchlüpfe
Roman von A. Wilcken. beneichen! Ein unbändiger Jubel kam plötzlich über ſie bei dem20] Nachdruck verboten.) Es iſt um auf die Bäume zu klettern. rief Herr Gedanken an Enno Tollen. Sie ward ſich bewußt, daß ſie

r u von Kellen verzweifelt aus. „Aber es muß ſich ja rückgän- ihn liebte, dieſen großzügigen ſtarken, vornehmen Mann.
Aber, Papa, ihr macht mir ganz bange!, rief Anne fg machen laſſen. Die arme Mama war faſt einer Ohn Ja, ſie liebte ihn Heiß wallte es in ihrem Herzen empor,

marie aus. g 5 macht nahe. Dieſe Heirat darf nicht zuſtande kommen. Iſt ſo daß es laut und ſtürmiſch zu ſchlagen begann.
Was konnte nur wieder geſchehen ſein? Hatte er der Junge denn ganz von Sinnen Uns das anzutun! In die Aufregung ihres Jnnern könte von neuer des

Zepien und verloren Benötigte er abermals ein Sich ſelber ſo zu ſchädigen San m e t warden J un
ermegr nyſ u Annemarie, die eben aus den gediegenen, glanzvollen „Die Sache muß wieder eingeren hn m ehe et der Vater im Bruſtton der Verhältniſſen kam, ſchauerte angeſichts der Hohlheit ihres ei Weſten hin zu Herbert, mir über alles volle Gewißheit ver

e enen Heims zuſammen. l eW e c ha e s de n der Vater nun ſeinen Kindern die Wege „Ja, du mußt zu ihm ſtimmte Frau Thora ihrem
er den 9 eſen en ſchrei Wunſch werf Anne. ebnen, wo er ihnen gleichſam den Boden unter den Füßen Mann bei. den Bref, den der Buer in höchſter

mar an n h e entzog i bert d nene Wein e enſünen oee hatte„Du ſollteſt. mehr Intereſſe an der Sache haben“, ta Lehren r e e er e m Ruc Es war nur ein kurzes Schreiben, offenbar in großer
den Thora. jert das d r ſprache genommen hatte in Bezug auf ihre Verhältniſſe Aufregung abgefaß geberClern

„Mama mich intereſſiert das och ſehr te ſt h des V Herbert war doch offenbar mit allem einverſtanden geweſen, v iebe a wen Euer Drängen
Es eint nicht ſo, mein Kind. miſchte ſ t a fügte ſich des Vaters Anordnungen war das alles denn Jch habe Euch gebeten, mir Zeit zu ge u zue Ly ge

ters tiefe Stimme n eke kommt nicht auf die Verlobung nur Augenblenderei geweſen And wollte er nun doch gleich iſt ſchrecklich Ich liebe ein e laſſe T e nen
an, ſondern auf. die Wahl. J Editha, mit dem Kopf durch die Wand gehen und ich kann nicht von dieſer Liebe e 7 ganz i

„Und wer iſt die Braut?“ wagte Annemarie jetzt kaum Ach wäre ich doch erſt aus all' dieſer Halbheit her Welt zum Trotz heirate ich das Mädel Nächſtens aus

noch zu fragen. ſo of ührlicher! Jn großer Eile, der Dienſt ruft.r Weh auszudenken mit einer einfachen Lehre aus!“ dachte Annemarie. Es erfaßte ſie eine ehe führlich groß Euer Herbert

rin hat er ſich verlobt. Sehnſucht nach dem Tollenhofer Frieden, nach en lieben ben hDes Valers Hand fiel ſchwer auf die Tiſchplatte. Menſchen deren einziges Beſtreben darin ging, Unannehm- Das war kurz und bündig. Aber es ſah Herbert ähn
Auch aufAnnemarie m achten dieſe Worte einen großen üchkeiten von dem andern fern zu halten, damit nur ja die lich. Schreiben war nie ſeine ſtarke Seite geweſen. Er

Eindruck. Wie kam Herbert mit einemmal zu der Lehrerin? ſer wunderbare Friede durch nichts geſtört würde. hälte die Sache lieber mündlich verfechten ſollen, aber er
Wucht möglich!“ rief ſie ungläubig aus. Annemaries Menh wir e Heim T v r en e tn d e ehe We

die lieben Menſchen, die zarte, alte Gräfin, die nur onnte SDie Eltern ſchienen von der Wirkung ihrer Worte auf rn an wer en h es Sing ſah ſuchte gleich einer Bombe in Siebeneichen einſchiagen würden
die T iedigt. i doch Blut vonren un o eohren e Die dalen anderen den Mann, der ſie in dieſes glückliche Heim als deſſen Her Ueber Annemaries eben noch ſo hoch auffauchzendes



Konſirmanden.
Vollweiſen, Kinder von Kriegsbeſchädigten ſowie von

Hinterbliebenen, welche Oſtern die Schule verlaſſen, wollen
umgehend hier angemeldet werden.

Torgau, den 1. Dezember 1921.
Kreiswohlfahrtsamt des Kreiſes Torgau.

Abt. Fürſorge für Kriegsbeſchädigte und
Kriegshinterbliebene.

Annaburg, den 2. Dezember 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Veröffentlicht!

Abgeordnete Helfferich das neue Steuerſyſtem einer ſcharfen
Kritik. Er betonte vor allem, daß bei der Aufſtellung der
Steuerſätze die Mark kein feſter Wertmeſſer mehr ſei. Er
forderte weiter Auskunft über die Vorbelaſtung des fundierten
Einkommens im Reiche und den Ländern, um für die neue
Vorbelaſtung zu wiſſen, ob ſie vom Einkommen noch ge
tragen werden kann Auch wiſſe man nicht, wie hoch Grund
und Boden, Gewerbe, Handel und Jnduſtrie vorausbelaſtet
ſeien. Der landwirtſchaftliche und ſtädtiſche Grundbeſitz ſei
und bleibe Grundvermögen. Eine Beſteuerung als Betriebs
vermögen könne nicht gutgeheißen werden, da ſonſt die Grund
lagen des Einkommenſteuergeſetzes und die ganze Arbeit der
Steuerbehörden ins Wanken geraten müſſen. Auch der Re
gierungsvorſchlag, das landwirtſchaftliche Vermögen künftig
nach dem ſogenannten gemeinen Wert zu beſteuern, ſei un
durchführbar, denn bei den heutigen verworrenen Verhält
niſſen laſſe ſich überhaupt keine einwandfreie Feſtſtellung
deſſen machen, was man als gemeinen Wert anſprechen kann.
Für die Landwirtſchaft ſei nur der Ertragswert gerecht. Auch
für das induſtrielle Betriebsvermögen ſei der gemeine Wert
ungerecht.

Die Waſhingtoner Konferenz
Die Flottenabrüſtung vor dem Abſchluß.

Jn der Flottenabrüſtung iſt ein entſchiedener Fortſchritt
zu verzeichnen. Japan erklärte ſich bereit, mit 60 v. H.
ſeines Schiffsraumes zufrieden zu ſein. Frankreich ſtimmte
der Belaſſung von je 500 000 To. an England und Japan
zu, verlangte aber ſelbſt 200000 To. und mindeſtens 25 000
To. UBoots Schiffsraum. Amerika erklärte ſich bereit, mit
75 000 To. UBootsSchiffsraum vorlieb nehmen zu wollen.
Die Landabrüſtungsfrage iſt ſoweit geregelt, daß nur noch
das Flugweſen, die giftigen Gaſe und die Kriegsgeſetze zu
beraten ſind. Jn der Frage des fernen Oſtens wird man
erſt in den nächſten Tagen an die Hauptpunkte dieſer An
gelegenheit herantreten. Jm Vordergrunde der Beratungen
werden die Zurückziehung der fremden Truppen aus China
und die Finanzkontrolle über China ſtehen.

England gegen die Aufrechterhaltung der franzöſiſchen
Heeresſtärke

Paris 30. Nov. Die Beziehungen zwiſchen Frankreich
und England bleiben weiterhin geſpannt. Dienstag morgen
ſind in Paris zwei Noten der Reutkeragentur eingetroffen.
Die eine weiſt energiſch darauf hin, daß Frankreich und Eng
land das Abkommen zwiſchen Frankreich und Angora noch
nicht zu Ende beſprochen haben. Die andere Note gibt zu
verſtehen, daß England ſeine Flotte nicht begrenzen könne,
wenn Frankreich ſeine Armee nicht einſchränke, und daß es
W der Fehler Englands ſei, wenn die Unruhe in Europa
andauere.

Frankreich. („Landabrüſtung. Aus Paris wird
gemeldet: Nach dem Bericht des Heeresausſchuſſes der
Kammer, der geſtern verteilt wurde, wird Frankreich mit den
Kolonien am 1. 1. 1922 820000 Mann unter den Waffen
haben, nach der Entlaſſung des erſten Kontingents der
Jahresklaſſe 1920 640 000 Mann, im Mai nach der Ein
berufung der erſten Hälfte der Rekruten 777000 Mann.
Die Zahl ſtellt ſich nach der Entlaſſung des reſtlichen Teiles

der Jahresklaſſe 1920 zeitweiſe auf 661 000 Mann. Jm
November wird das Heer wieder die Stärke von 880 000
Mann erreichen.

Adventszeit!
Advent iſt Zeit des Wartens und Harrens. Worauf

warteſt du, Menſchenherz, was iſt Jnhalt deines Harrens
Biſt du dir klar darüber geworden, was du eigentlich willſt
oder iſt es nur ein Hingleiten auf Träumen und Hoffnungen,
die dir den Sinn bedrücken und ſpieleriſch dein Herz einge
fangen haben Worauf warteſt du, will ich dich fragen und
auf deine Antwort dir ſagen, wer du biſt.

Es können ſoviele Antworten gegeben werden, weil es
ſoviele Menſchen gibt. Wäre es dir möglich, in die Bruſt
der Menſchen wie durch ein Fenſter zu ſehen, du würdeſt
über die Fülle der Wünſche ſtaunen, die da offen oder ver
deckt liegen eine neue bunte Welt, eine beſſere Welt, die
jeder heiß erſehnt, aber mit wehmütigem Lächeln zurückgeſtellt
hat. Für eine andere Zeit! In jenem Zauberreich gibt es
keine Unvollkommenheit mehr, da liegt alles in dem milden
Glanze inniger Verklärung.

So ſind die beſten von uns! Sie werden abgeſtoßen
von den Härten und Widerwärtigkeiten dieſes Lebens und
ziehen ſich in ſich zurück. Nach den vielen Wünſchen jener
Ewig Unzufriedenen und Habgierigen, die ihr Glück im Zu
ſammenſcharren von Werten ſehen ſie ſcharren zuſammen,
es iſt ihnen ganz gleichgültig: was frage mich nicht!
Jch weiß, ſie ſind in der erdrückenden Mehrzahl. Jhnen
kann die Adventszeit nichts bedeuten, höchſtens eine Sorgen
zeit vermehrter Einkäufe, die das liebe Weihnachtsfeſt ſo mit
ſich bringt.

Aber das ſoll doch Advent nicht ſein. Wenn es das
wäre, wie könnten wir dadurch in eine erhöhte Lebens
ſtimmung und Freude kommen, der das Weihnachtsfeſt eine
Erfüllung geben will mit der Verheißung: Ich verkündige
euch große Freude, die allem Volke widerfahren ſoll? Jm
Schenken liege doch mehr Selbſtbefriedigung als eigentlich
Beglückung anderer, wenn du es mit der Beglückung wirklich
ernſt nimmſt und es dabei nicht auf zufällige Aeußerlich
keiten abſiehſt. Zu jeder Gabe muß noch etwas hinzugefügt
werden und das aus der Tiefe deines Herzens: Das Stück
reiner Menſchenliebe, das uns wieder Mut für Leben und
Schaffen gibt.

Aber wer kann heute Geſchenke machen! Die es können
oder könnten, haben vielleicht garnicht das Bedürfnis dazu

laſſen wir alſo das Schenken! Der Advent iſt für jeden
Menſchen ſo voller Erinnerung an Kindheit und junges
Glück, das wir nur einmal nachzuſinnen brauchen, um eine
Fülle von holdſeligen, ein ganz wenig angeſtaubten Schön
heiten ans Licht zu fördern! Wie hat man ſich als Kind
auf das neue Kirchenjahr gefreut, das nach dem düſteren
Ernſt des Totenſonntages feierlich und unberührt einhertritt!
Und fern im fremden Lande rüſten ſie zur Schätzung und
kommen nach Betlehem, das uns Kindern vertrauter war als
des Reiches Hauptſtadt Berlin. Dort warten ſie auf die
Geburt des Jeſusknaben, der die arge Welt aus den Banden
ihrer Selbſtſucht erlöſen und ſie wieder zum Vater heimführen
ſoll. Der Heiland ſoll geboren werden! Darum geht alles
ſo geheimvoll und königlich zu. Machet die Türen auf!

Aber die Türen des Herzens. Der König will über
die Herzen herrſchen, über die geheimſten Regungen deiner
Seele. Darauf rüſte dich fein! Richte dein Jnneres her,
aber ſo, daß jedes Fältchen umgewendet wird, denn der
König liebt die Wahrhaftigkeit, und ſein Name iſt Wahrheit.

Das iſt der Sinn der Adventszeit. Gib deinem Warten
dieſen Jnhalt und du wirſt der Freude teilhaftig werden,
die allem Volke wiederfahren ſoll.

Herbert Hammer-Halle.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Wohltätigkeits- Abend. Am Sonntag den

4. Dez. Abends 8 Uhr veranſtaltet die hieſige Ortsfeuerwehr
einen Wohltätigkeits- Abend, im Saale des Herrn Schlinker.
Der Reinertrag ſoll zum Ankauf von Ansrüſtungsſtücken
verwendet werden, was eigentlich Pflicht der Gemeinde iſt,
für Ausrüſtung zu ſorgen. Da aber Annaburg bekannt-
lich eine arme Gemeinde iſt, verſucht nun die Feuer
wehr für den Reinertrag vonWohltätigkeits Abenden ſich mög
lichſt ſelbſt Ausrüſtungsſtücke zu beſchaffen. Steht doch ge
rade die hieſige Ortsfeuerwehr, gegenüber anderen gleich
großen Gemeinden, weit zurück betreffs der modernen Aus
rüſtung, ſei es an Geräten oder Kleidung. Es iſt nun
Pflicht eines jeden Annaburger am Sonntag die gemeinnü
tzige Sache zu unterſtützen. Auch die Feuerwehr tut ihre
Pflicht, wenn Leben, Hab und Gut der Einwohnerſchaft in
Gefahr iſt. Einer für Alle, Alle für Einen.

Annaburg. (Konzert.) Vor gut beſetztem Saal fand
geſtern Abend im Waldſchlößchen das erſte Konzert auf
Veranlaſſung des deutſchen Muſikerverbandes ſtatt. Man
war geſpannt auf die Darbietungen des aus drei Kapellen
zuſammengeſetzten Orcheſters. Sind es doch lange Jahre
her, daß wir gerade ſolche Jnſtrumentalmuſik entbehren muß-
ken, die entſchieden geeignet iſt, uns Verſtändnis für unſere
großen Komponiſten abzugewinnen. Zur Ausführung der
einzelnen Stücke möchte bemerkt werden, daß das Orcheſter
in ſeiner vollen Stärke, wie ſie auch tatſächlich vorhanden
war, an Stellen, wie ſie z. B. die Egmont Ouvertüre in den
erſten Takten verlangt, gar nicht zur Geltung kam. Das
ſtärkſte Fortiſſimo blieb in der Bühne hängen. Am Zuſam
menſpiel konnte man wenig ausſetzen, obwohl ſich zweite
Geigen und Violen, infolge falſchen Horneinſatzes, in der
großen Tannhäuſerfantaſie an der „Abendſtern Stelle etwas
verirrt hatten. Es wäre verfehlt, die Leiſtungen der ein
zelnen Dirigenten gegeneinander abzuwiegen. Sie gaben
alle drei ihr Beſtes. Ob es aber nicht beſſer wäre, nur
einen Herrn an ſolchem Abend dirigieren zu laſſen im Jn
tereſſe der Einheitlichteit des Programms und der Ausfüh
rung desſelben, mag dahin geſtellt ſein. Sonſt hätte man
nicht die Perlfiſcherfantaſie von Bizet an letzter Stelle geſetzt.
Sie ſchien den meiſten Zuhörern zu langweilen. Zum
Schluß möchte noch erwähnt werden, daß das von Herrn
Kapellmeiſter Max Rohr dirigierte Rubinſteinſche Stück:
„Toreador dank der vorzüglichen ſchwungvollen Leitung des
genannten Herrn den rauſchenden Beifall voll und ganz
verdiente Die drei Dirigenten möchten endlich gebeten
ſein, recht bald wieder uns mit ſolchem Abend zu erfreuen
Dabei profitieren Publikum und Muſiker, die durch häufiges
Zuſammſpielen noch beſſere Leiſtungen zeitigen würden. Als
ſtörend wurde das Bedienen der Zuhörer während der
Konzertſtücke empfunden Sch-Annaburg. Am Sonntag nachmittag findet auf dem
hieſigen Sportplatze das Verbandsſpiel zwiſchen Fußball Club
Annaburg und Wacker-Graditz ſtatt. Graditz mußte ſich hier
vor 14 Tagen eine Niederlage von 180 gefallen laſſen.
Ein intereſſantes Spiel ſteht zu erwarten

Annaburg. Anläßlich des am vergangenen Sonn
abend ſtattgefundenen Vergnügen des Bauern Vereins wurden
für die Opfer der Exploſionskataſtrophe von Oppau 261.
Mk. geſammelt.

Prettin. Herr Amtsgerichtsrat Hicke iſt mit dem
1. Novbr. nach Eilenburg verſetzt worden. Mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte des Amtsgerichts Prettin iſt Herr
Gerichtsaſſeſſor Kramer bei der Staatsanwaltſchaft Torgau

betraut worden. SHerzberg, 28. November. Am Sonnabend mittag brannte
in Buckau eine alte Strohſcheune, dem Landwirt Bader ge
hörig nieder. Da Eichen und Birkenholz darin lagerte und
auch einige Maſchinen mit verbrannt ſind, erwächſt dem Be
ſitzer ein bedeutender Schaden. Es gelang, das Fener auf

KGeeÜXSGfOS-..000006580220Ä C Ü2 ma ſeccCcc ed.dcocGlück legte ſich ein Schatten. Welchen Kämpfen ging der
lebensfrohe Bruder entgegen Und was wollte er denn
machen mit ſeiner kleinen und gewiß armen Lehrerin Er
war kein Paul Windiſch, der ſeiner Frau eine geſicherte Exi
ſtenz bieten konnte. Vielleicht irrte auch er, wie ſie ſelbſt
zuerſt in ihrer Liebe geirrt hatte. Und dann kam die Reue,
wenn er ſich Feſſeln angelegt hatte, die drücken mußten
Ach, er hatte es ihr vor noch nicht langer Zeit ſo klar ge
macht, daß bei Armut und Not die Liebe zugrunde ginge.

Er wollte doch nichts wiſſen von der bekannten kleinen Hütte.
Und ſeiner beſſeren Einſicht zum Trotz wollte er doch ſel
ber hinein

Die Eltern verlangten, das ſie ſich über die Sache äu
ßere; war das Neſthäkchen doch mit einemmal zu einer ge
wichtigen Perſönlichkeit geworden. Doch Annemarie fand
keine Worte. Sie ſagte nur, ſie ſei ſehr traurig Herberts
wegen, es müſſe ſich ja alles aufklären. Sie ſchützte Müdig
keit vor und zog ſich zurück.

Den Brief nahm ſie mit ſich; ſie wollte damit ins Turm
zimmer hinauf zu Tante Emmeline. Ob die ſchon da
von wußte

Nachdenklich ſtieg ſie zwei Treppen empor. Sie klopfte
vorſichtig an die Türe. War es auch noch keine ganz ſpäte
Stunde es hatte noch nicht einmal zehn geſchlagen ſo
wußte ſie doch die Tante pflegte früh zu Belt zu gehen, zu
mal, wenn ſie von ihren Nervenſchmerzen geplagt wurde.

Sie hatte die Gute in letzer Zeit ein wenig vernach
läſſigt, was dieſe natürlich nicht übel nahm, da ihr Braut
ſtand manches entſchuldigte.

Auf den „Hereinruf“ öffnete ſie langſam die Türe, den
Kopf durch den Spalt ſchiebend.

„Störe ich auch nicht, Tantchen

„Aber nein, Kind. Es iſt mir eine große Ehre, die
künftige Gräfin Tollen bei mir begrüßen zu können.

„Ja ſpotte nur, Tante! Die künftige Gräfin Tollen
ſteht wirklich ſchon mit einem Fuß auf Tollenhof.“

„Gewiß, Kind. Das freut mich. Und mit nur einem
Fuß wird einem das Treppen

Annemarie lachte.
ſteigen ſchwer.

„Eigentlich“, ſagte ſie wie entſchuldigend, iſt mir gar
nicht nach Lachen zumute. Mein Herz iſt bedrückt

„Das mach mal gefälligſt einem andern weis“, fiel
Fräulein von Stolzen launig ein. Meinſt du, ich ſehe von
meiner hohen Warte nicht, wie dein Geſicht vor Glück ſtrahlt,
wenn er kommt, dich zu holen

„Von mir will ich nicht reden, Tantchen. Um Herbert
ſorge ich mich.

„Um den Sauſewind? Na, was hat denn der ſchon
wieder ausgefreſſen

„Das wirſt du in deinem Leben nicht erraten, Tante.
Die Eltern ſind außer ſich und auch mit Recht. Denn er
will heiraten und zwar ein armes Mädel, eine Lehrerin,
und wenn ſie auch noch ſo liebreizend iſt, woran ich gar
nicht zweifle, ſo können ſie doch nicht daran denken, jemals
zuſammen zu kommen.

„Aber, Kind, wo kriegt er denn die mit einemmal her
Es ſollte doch eine Dame aus unſeren Kreiſen ſein. Er
ſprach mir noch mit großen Worten davon. Ja, er nahm
den Mund gewaltig voll; ich hatte ſozuſagen meine ihm ge
liehenen fünfzigtauſen Mark ſchon wieder in der Taſche.“

„Das iſts ja eben! Was iſt nur ſo plötzlich in ihm
gefahren Es ſind doch erſt wenige Wochen her, als bei
uns die große Ausſprache war.

„Was ſchreibt er denn fragte Tante Emmeline

Annemarie gab ihr den Brief.
„Jch kann mir deinen Vater vorſtellen „Und deine

Flucht in die höheren Regionen iſt mir erklärlich.
„Unten herrſcht eine trübe Stimmung, Papa will mor

gen nach Wandsbeck
„Jſt ja auch das wichtigſte ſtimmte das alte Fräu

lein zu. „Man muß doch erſt mal die Krankheit eines
Patienten feſtſtellen können, ehe man zur Operation ſchreitet.

Du glaubſt, die Sache wird ſich einrenken laſſen
„Habe da gar kein Urteil. Und ſo ſehr ich jeden be

daure, der ſeiner Liebe entſagen muß, ſo vertrete ich den
noch den Standpunkt, daß der Verſtand in jeder Lebens
lage ſein Wörtchen mit dreinzureden hat. Mit dem Kopf
durch die Wand können wir nicht, wir ſtießen ihn uns ka
put. Und Mittel und Wege weiß ich nicht mehr. Mein
Geld iſt alle, und ich fürchte, auch das eurer. Dann iſt
nichts mehr zu wollen.

Annemarie ſenkte wie ſchuldbewußt das Köpchen. Sie
wußte keinen Nat. und Tante Emmeline auch nicht.

Sie wünſchte ſich Enno jetzt zur Seite. Durfte ſie ihn
auch nicht in ihre Vermögensverlegenheiten einweihen, ſo hätte
ſie doch eine Erleichterung in ſeiner Nähe gefühlt. Seine
ſtarke Männlichkeit wirkte beruhigend auf ſie ein.

Am nächſten Morgen um ſieben ſtand die hohe Ge
ſtalt des Gutsherrn von Siebeneichen auf den Bahnſteig
des kleinen Bahnhofs, um die Fahrt nach Hamburg an
zutreten.

Fortſetzung folgt.
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ſeinen Herd zu beſchränken und eine Nachbarſcheune, deren
Tor ſchon brannte, zu halten. Das Feuer iſt entſtanden
durch Kinder, welche hinter der Scheune mit Feuerwerkskör
pern geſpielt haben.

Wittenberge, 28. November. Für 320000 Mk. But
ter wurde auf Bahnhof Karſtädt in der Prignitz beſchlag-
nahmt. Als die Eiſenbahn der dortigen Stärkefabrik einen
leeren Waren ſtellte und man dieſen Wagen öffnete, fand
man darin 80 Zentner Butter im Werte von 320000 Mk.
Der Abſender war bisher nicht zu ermitteln, ebenſo war kein
Frachtbrief vorhanden.

Delitzſch, 26. November. Der ſeit etwa 20 Jahren
an der Schule in Wölkau im Amte ſtehende 53 jährige
Lehrer L. ließ ſich auf der Strecke Delitzſch Eilenburg vom
Zuge überfahren. Gegen L. ſchwebte ein Unterſuchungsver-
fahren, weshalb er vom Amte ſuspendiert war.

Remkersleben, (Kr. Wanzleben), 28. November. Am
Montag beging der greiſe Paſtor Hermann Meyer in Nem-
kersleben die Feier ſeines 50jährigen Ortsjubiläums bei be
neidenswerter Rüſtigkeit des Leibes und des Geiſtes. Paſtor
Meyer iſt am 26. September 1840 in Erfurt geboren und
mit 81 Jahren wohl der älteſte amtierende Pfarrer in der
Provinz, vielleicht in Preußen.

m rVermiſchtes.
4 Weizen als Arztehonorar. In Niederöſterreich iſt esin letzter Zeit vielfach vorgekommen, daß Art n den

Bauern als Honorar ſtatt der entwerteten Banknoten
Weizen verlangten Daß es ſich nicht um vereinzelte Fälle
handelt, iſt daraus erſichtlich, daß die Organiſation der
Arzte des Bezirks Miſtelbach die ärztliche Leiſtung nach
„Weizenpunkten“ einſchätzt: der Punkt gilt ein Kilogramm
Weizen Für eine Ordingation in der Wohnung des Arztes
werden 7 Punkte, alſo 7 Kilogramm Weizen, für einen
Beſuch im Hauſe 10 Punkte, alſo 10 Kilogramm Weizen,
bei Fahrten über Land für den Entfernungskilometer drei
Punkte, alſo 3 Kilogramm Weizen, berechnet.

c

O Rieſenbrand in Hoboken. Aus Newyork wird ge
meldet: Die Piers A, B, C und D, ferner der Pier des
Standard Oil Company und das Erie-Mehllagerhaus in
Hoboken wurden durch ein Großfeuer zerſtört. Zwei be
ladene Eiſenbahnzüge fielen dem Feuer ebenfalls zum
Opfer. Die bis jetzt ſeſtgeſtellten Verluſte werden auf über
drei Millionen Dollar geſchätzt.

O Der Kleine gegen den Großen. Jn Jllertiſſen im
bayeriſchen Schwarzwald hat ein Kleinbauer den Bauern
hof ſeines reichen Schwagers, mit dem er verfeindet war,
niedergebrannt und ſich dann vom Eiſenbahnzuge tot

fahren laſſen. r
e

Anzeigen Föſelbotbinder,
Achtung! Kravatten,

S

Perrin „Frohſinn“ Dauer wäsehe,
Col. Naundorf. bummi-Hosenträger

empfiehlt

Sonntag, den 4. Dezember nvon bende s Uhr ab A. Raschke.

O Der Allgemeine Deutſche Flugverband. Auf der ge
meinſamen Tagung der deutſchen Flugverbände, die unter
Je Leitung des nordbayeriſchen Luftfahrlverbandes in
Nürnberg ſtattfand, wurde die Gründung des „Allge
meinen deutſchen Flugverbandes“ beſchloſſen. Zum Prä
ſidenten wurde der Eſſener Oberbürgermeiſter Dr. Luther
gewählt.

O Neue amerikaniſche Spende für Oppau. Das Deutſche
Rote Kreuz teilt mit, daß der deutſche „Newyorker Herold
und die Firma Zimmermann Newyork für die Hinterblie-
benen der Verunglückten von Oppau einen Betrag von
84 000 Mark und 2400 Dollar an den Reichshilfsausſchuß
überwieſen haben.

O 100 000 Kilometer im Flugzeugdienſt zurückgelegt.
Der Flugzeugführer Juſt legte am 27. Oktober ſeinen
hunderttauſendſten Flugkilometer auf der regelmäßig ge
flogenen Strecke Berlin Braunſchweig Dortmund zurück.
Die Leiſtung wurde in zwölf Monaten vollbracht. Kein
einziges der von Juſt geführten Flugzeuge hat irgend
welche Beſchädigung erlitten.

O Exploſion einer Granate. Auf dem Lagerplatz der
Alteiſenhandlung FalkAdler in Cannſtadt explodierte eine
Granate, die ſich unter Alteiſen befand. Durch die Explo
ſion ſind drei Arbeiter getötet worden.

O Ernſte Folgen des Laugeneinbruchs in Hedwigsburg.
Miniſter Oerter teilte in der Braunſchweigiſchen Landes
verſammlung mit, daß in dem Schacht des Kalibergwerks
Hedwigsburg, wo dieſer Tage ein Laugeneinbruch erfolgte,
das Waſſer hundert Meter ſtieg. Von den 600 Arbeitern
könne nur die Hälfte vorläufig auf der Saline des Werkes
weiter beſchäftigt werden. An eine Beſeiligung der Waſſer
maſſen ſei in abſehbarer Zeit nicht zu denken.

O Millionenſchaden durch Brandſtiftung. Auf der
Muſterfarm bei Koburg, die dem früheren Herzog von
Koburg gehört, haben unbekannte Täter die mit ungefähr
10 000 Zentnern Getreide gefüllten Scheunen, obwohl ſie
von drei Sipoleuten bewacht waren, in Brand geſteckt
Die geſamten Getreidevo ſind vernichtet. Der Scha
den beträgt weit über 2 lionen Mark.

S Goldſtücke als Butterbrotbelag. Bei der polniſchen
Zollreviſton in Konitz wurden dieſer T inem Händler
Brillanten und 20 000 Mark in Gold beſchlagnahmt. Die
veſchlagnahmten Sachen haben einen Wert von etwa 18
Millionen Mark. Der Händler hatte Edelſteine und Gold
auf eigenartige Weiſe verſteckt. Die Butterbrote, die er in
übermäßig großer Zahl bei ſich hatte, waren mit Gold
ſtücken belegt und dann mit Butter beſtrichen. Bei wei
teren Nachforſchungen entdeckte man eine große Anzahl
Eier, die mit Edelſteinen gefüllt waren. Schließlich hat
man bei dem Händler, nachdem man ihn in einen beſon
deren Raum gebracht hatte, noch Brillanten und Goldſtücke
an einer ſehr anrüchigen Stelle entdeckt.

Vallmuſik.
Freunde und Gönner des Ver

eins ſind höfl. eingeladen.u e e en ürschmarmelade
iſt beſtens geſorgt. mit Aepfel,Der Vorſtand. ff. Himbeermarmelade

ff. Vierfruchtmarmelade

it AepfelIn Colonier Raundorf empfiehlt

2 G.Portemonaie J. G. Fritzſche
mit 10 Mk. Jnhalt gefunden. Halberſtädter
G Erſtatt der Anzeigen- 3gebhhe eher bei Schafer, Delikateß- e
Col. Naundorf.

Ein nicht zu junges

Mädehen
nach Berlin geſucht bei guter
Koſt und hohem Lohn. Zu er
fragen bei Fräul. Rnax, Tor
gauerſtraße 37.

Kaufe mehrere kleine Poſten

Stronh,
zahle 25 Mk. bei Selbſtabholen.

G. Zimmermann.
am Neugraben 8.

Zwei ſtramme

S Ferkel
ſtehen zum Verkauf. Wo? ſagt
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Metallbetten,
Stahlmatratzen, Kinderbetten,
dir. an Private. Katalog 61D frei.
Riseninöbelfabrik Suhl i. Thür.

Geld verleiht
Schneeweiß, Seebad Ahlbeck.

Palmin
empfiehlt g. G. Fritzſche.

S Würſtchen,
Doſe zu 6 Paar und 30 Paar,
empfiehtt J. G. Fritzſche-

Strickwolle,
ſchwarz und grau, empfiehlt

A. FBans ehe

Friſch gepſlackte 7
Kiefernzapfen,
Ztr. 50. Mk. kauft

Robert Bengs e.
Preuß. Süddeutſche

Klaſſen Lotterie.
Ziehung 1. Klaſſe am 20

und 21. Dezember.

Loſe in u. Abſchnitten empfiehlt
Herm. Reich.

wB.

Vhrketten,

O Tod eines berühmten Archäologen. Der ſchwediſche
Archäolog Profeſſor Oskar Montelius iſt in Stockholm im
79. Lebensjahr an Lungenentzündung geſtorben. Sein
Hauptfeld war die Erforſchung der Bronzezeit, nicht nur in
Skandinavien, ſondern auch in Deutſchland, Jtalien uſw.
Montelius war Jnhaber der Friedensklaſſe des Ordens
Pour le mérite.

e mee e eKirchliche Nachrichten.
Am 2. Adventsſonntag Dezember)

Ortskirche: Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt.
Purzien: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt, Beichte und heil.

Abendmahl. Herr Pfarrer Längguth.

e

MarktKalender.
Am 7. Dezbr. Schweinem. in Prettin und Schönewalde.

S

Wir bringen von jetzt ab neben unseren7 bekannten Marken ein besonders stark H
eingebrautes, tiefdunkles Spezial Bier

chultheid Patzenhofer

in Fassern und Flaschen zum Verkauf.

Schultheib-Patzenhofer Brauerei

Preis das Paket M. 4.

Vor Weihnachten Sonntags von l bis 6 Uhr gesöffnet

4

Halsketten,
Rocknadeln,

s roschern, s9 Anhinger usw.
9 empfehlt

A. Raschke
warSchichſal!!
Reichtum, Heirat, Ehe n. Stern.

Mein stets reichhaltiges Tager
Kleicerstoffen, l einen Baumwoll waren

enthält noch

Charakter nach Handſchrift
Kein Schwindel!?

Hemdentuch Il Cheviot e Paangenſeinenl
Große wahre Deutg.! Preis enden harcfend J J Karrierte ſo J Peeg

Sämtliche

Türen und
front- unci Grab

5 wert! Nur Geburtsd. u. SchriftSpiel Kkau den einſ. Böhmm, Leipzig 147,
empfiehlt Herm. Steinbeiß. Alte Elſter 14.

ſcchne
Eiserne Träger und Säutezz,

letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden
ſofort angefertigt.

Eiserne Fenster und Oberlichte,
vom Lager und nach Maß

Stallgitter für Schweineſtälle,
Eiserne Dachbinder, sämtl. Ofen-

haun rSchweinetröqge, Krippenschalen, c Grzutor. Hort e JEiserne Pumpen mit Rohr und Sauger, ff. Kräuter Heringe,! Prima
ſowie komplette Wasserleitungen-

Wilhelm Grahl.

Wehürzenwaryf Fufferstoffe Inlett
au-Artikel:

Maz2z
Torwege

zu erschwinglichen Preisen.

Wittenberg
Salz mann

Piesteritz.

tter, Mengenabgabe Jorbehaten J Ullstein-Schnittmuster.

ff. Rollmöpſe,
ff. Oelſardinen
empfiehlt J G. Fritzſche.

Kilo 6. Mk., empfiehlt

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles!

Jn Tuben à 1.25 und 1.50 Mk.
zu haben bei

Herm. SteinbeißS.

Wagenſchmiere,

J. G, Hollmig's Sohn.
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jetzt ist das Waschen wieder eine Lust; im Nu
ist die Wäsche fertig, blendendweib, wie auf dem
Rasen gebleicht. Dabei grohe Ersparnis an Ar

beit, Zeit, Seife und Kohlen,

PERSIIL
ist das beste selbsttätige Waschmittel]
Operall erhslich nur in Originel-Packung, niemels lose.
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Allemige fiersteller- Henkcel O Cic., Düsseldort.

Preis das Paket Mk. 7.
Dahlaften u Schalbretter

ſowie Brennholz
in Rollen von 1 Meter empfiehlt

Wilhelm Kunzs,
Baugeſchäft, Dampfſägewerk und Holzhandlung.

Tranoportahle Kachelöfen

liefert in beſter Ausführung billigſt

Ofen- u. Tonwarenfabrik, Annaburg.

S KnabenMancheſterhoſen,
Frauen, Männer u. Kinder Hemden,

Beinkleider, Prinzeßröcke
Nachtjacken, Trikotagen

empfiehlt

Seb. Schimmumney er.

egeeeeeeeeeJetzt iſt es Seit!
ſein Vahrrad Nähmasehine

Centrifuge Sprechpparat
Kinger- n Sportwagen

inſtand ſetzen zu laſſen.
Gleichzeitig empfehle: Taſchenlampen, Birnen,

Batterien, Fahrradöl, Autoöl und Benzin,
Taſchenmeſſer, Tiſchmeſſer, Schneiderſcheeren,

Knopflochſcheeren und Kopierrädchen.

Vritz Röckhler, Markt 20
Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.

G ä

S
S

S

S
S

e

Reichhaltige Kuswahl
in Damen-Mäntel,

Kleiderſto ffe in Wolle, Barchent u. Druck,

Jnlett, Bezüge und Barchente,
BarchentHemden für Männer, Frauen u. Kinder,

Macco-Einſatz-Hemden,
Barchent- Unterröcke und Hoſen,
Reform-Unterröcke, Schürzen,

Trikots in allen Größen, Strümpfe, Wolle
und anderes mehr

zu alleräußerſten Tagespreiſen.

A. Peschlae,
Torgauerſtraße 46.

S Preis 8,50 Mk. zu haben bei
Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

S

Weihnachts-Beschenke

S jeder Art

S

o

J finden Sie bei A. Raschke.
S

Zahnm-Atelier
Georg Consentius, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11

heiten, HIomben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede
Art Künstl. Zahnersatzes,

F. Behandlung für Krankenkaſſen.
Sprechſtunden täglich 9-12, 6 Uhr.

Telephon Nr. 33.

Handwagen
in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig

Solide Preiſe. Solide Preiſe.
Zentrifugen, Butter-Maſchinen,

Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.
Reparaturwerkſtatt.

Wilhelm Grahl.
Glückwungohkarten

um Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

a

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber

on

Jeder getragene Hut wird wie nen!
s werden W gereinigt, geHerrenhöüt färbt und auf modernſte

Formen umgepreßt.

Paul Knappe, Torgan, Breiteſtr. 3.

nennenFammersprossen
Das wundervolle Geheimnis

Wolle, Strümpfe
Vnterröcke,

ihres Verschwindens teilt allen
Leidensgefährten Kostenlos mit

VFrauenhosen,
wollene Tücher,

E. Sternberg, Berlin D. 307 SW.,
Junkerstr. 13

Sehiüürzen,

Empfehle Sonnabend
Fänner-Arbeits-
Hosen und blaue

ff. Fleiſch und
friſche Wurſt.

Arbeitsjacelken
hat noch billig abzugeben

Martin Wieſener.
X.

Gustav Berncdt,

Annaburger
W

Hinterſtr. 20, 2 Tr.
Verkauf nur bis Montag.

Landwehr-
Verein

(eingetragener Verein).

Sonnabend, den 3. Dezbr.
abends 8 Uhr

vorgezeichnet, ſowie

Stickgarne
in allen Farben empfiehlt

A. Raschlee.findet im Saale des Goldenen
Ring das diesjährige

Stiftungöfeſt
verbunden mit

Torgauer Kreis Kulender,

geeegeeeeegeneegggeegeeg
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empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahn krank

don nachm. Uhr ab
J Tany Aringhen,

wozu freundlichſt einladet

Hand Arbeiten

Theater und Ball
ſtatt. Die Kameraden nebſt An
gehörigen ſind zur regen Be
teiligung eingeladen.

Der Vorstand

Hlaues Tuch
zu Koſtümen u. Anzügen
in la. Qualität noch vorrätig

Wohltätigleits Aben
der Ortsfeuerwehr Annaburg.
Sonntag den 4. Dezbr. abends S Uhr

im Saale des Herrn Schlinker, beſtehend in:

Konzert, Theater und Ball.
Zur Aufführung gelangt:

Der Beftel-Heini.
Volksſtück in 3 Akten.

e Kouplets u. dergl.
Preiſe der Plätze Numm. Platz 4 Mk., unnumm. Platz

Mk. e Vorverkauf von Mittwoch ab bei Ka
merad Max Freidank.

Nachm. 3 uhr: Kinder- Vorſtellung.

Palast- Theater.
Sonnabend, den 3. Dezember, und

Sonntag, den 4. Dezbr., abends 8 Ahr-
Das prachtvolle Programm

Du biſt das Leben!
Drama in 5 Akten

nach dem bekannten Roman „Griſeldis“,
Für den Film bearbeitet von Roſa Porten.

In den Hauptrollen: Krna Morena, Uschi LIlert.
Hierzu das tolle 2aktige Luſtſpiel:

Sie konnten zuſammen nicht kommen.

Einlage: Zwei Geſangs-Duette
S für Sopran und Alt (Frau A. Maiwald, Frl. Erika

Maiwald). „Sonntag“ und „Gruß“ von Hillern.

Sonntag nachm. 4 Uhr
Broße Kindervorstellung. Eintritt 1 ans

Einen genußreichen Abend verſprechend ladet freundl. ein

Gutgeheizter Saal. die Direktion

Naundorf.Sonntag den 4. Dezember, Turn
Verein

Annaburg (von 1881).
Heute, Freitag Abend
Turn ſtunde.

Pünktliches Erſcheinen erbeten.
Der Turnwart.

Paul Müller.
Eintritt 50 Pfg.

Reſtaurant Geſellſchaftshaus.
Sonntag, den 4. Dezbr. von nachm. 4 Uhr ab

Oeffentl. Ballmusik.
Für ff. Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Aufmerkſame Bedienung
Es ladet ergebenſt ein Guestau Dege-

Hotel Goldener Anker.
Sonntag nachmittag ladet zum

Kaffee und Kuchen
freundlichſt ein Karl Müller

Bürgergartem.
Sonnabend den 3. Sezbr., abends 7 Uhr

öffentlicher Vortrag
Thema:, Die Wiederkunft Chriſti

Eintritt freil!

Danksaqung.
Für die überaus zahlreichen Beweise

der Tellnahme beim Hinscheiden und
Begräbnis meines lieben Mannes sage
ich auf diesem Wege allen meinen herz-
lichsten Dank.

Ww. Emilie Lehmann.
Annaburg, den I. Dezbr. 1921.

Ulmenſtraße 18
Hinterhaus. Redaktion. Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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